
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur nördlich des "Pölchower Holzes"

Moorbildung innerhalb der Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Papendorf

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Klettenlabkraut-Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Sumpfseggen-Landreitgras-Hochstaudenflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06344

Am Rand eines Feldgehölzes liegende Hochstaudenflur auf feuchten bis sehr feuchten vererdeten Torfen und Antorf;
Der Standort weist eine kuppige leicht nach Südosten geneigte Form auf.
Es handelte sich hierbei wahrscheinlich ursprünglich um eine Quellkuppe, die durch die innerhalb und angrenzend verlaufenden Gräben entwässert 
wird.
Die Hochstaudenflur grenzt an Wald, ist ansonsten aber von Ruderalflur umgeben.
Es dominiert eine sumpfseggenreiche Hochstaudenflur mit einem hohen Anteil an Kohlkratzdistel, weitere Arten sind Klettenlabkraut, Wasserdost, 
Brennessel, Sumpfgänsedistel etc.
Kleinflächig kommt das Landreitgras zur Dominanz.
Diese Bereiche sind mit der feuchten Hochstaudenflur verzahnt und konnten nicht ausgegrenzt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Galium aparine
Phragmites australis Urtica dioica

Angelica sylvestris Caltha palustris Eupatorium cannabinum Lysimachia vulgaris
Poa pratensis Sonchus palustris


